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„Die Armen werden niemals ganz 
aus deinem Land verschwinden. 
Darum mache ich dir zur Pflicht: du 
sollst deinem Not leidenden und 
armen Bruder, der in deinem Land 
lebt, deine Hand öffnen.“

5. Mose 15,11

Eigentlich könnte diese Andacht sehr kurz ausfallen. Mit dem Vers aus dem 5. Buch 
Mose ist schließlich alles gesagt, oder? Doch der Knackpunkt ist wie so oft: Wir müs-
sen das, was die Bibel sagt, tatsächlich auch tun! Der Vers mag schon ziemlich alt sein, 
und unsere Lebenswelt ist heute ganz anders als die der Israeliten, an die diese Worte 
zuerst gerichtet wurden. Unser Gott allerdings ist immer noch derselbe – und seine 
Werte sind nach wie vor gültig! Das 5. Buch Mose etwa ist voll von Bestimmungen, 
die sich der Witwen und Waisen, der Fremdlinge und eben der Armen annehmen. 
Auch das von Gott verordnete Sabbat- sowie das Jubeljahr machen deutlich, welchen 
Stellenwert Gott sozialer Gerechtigkeit einräumt. Die Wenigsten von uns haben die 
Möglichkeit, für umfassende soziale Gerechtigkeit in unserem Land zu sorgen. Das 
kann mutlos und passiv machen. Interessant ist aber, dass der Vers auch gar nicht 
verspricht, dass es irgendwann keine Armut mehr geben wird. Er fordert uns lediglich 
auf, unsere Hand zu öff nen. Großzügig zu sein. Mit anzupacken und eben nicht passiv 
zu sein. Ein großes Herz für kleine Leute. Wie können wir nun im Sinne dieses Verses 
handeln? Das Engagement fängt bei jedem Einzelnen an. Verhalte ich mich meiner 
Familie, meinen Freunden und Arbeitskollegen gegenüber solidarisch und sorge so für 
eine „gerechte Atmosphäre“? Dann ist natürlich der Umgang mit Geld entscheidend: 
Kaufe ich immer alles, was ich haben will? Oder hinterfrage ich manche Anschaff ung, 
um vielleicht Geld für Bedürftige zur Verfügung stellen zu können? Die Hand zu 
öff nen kann auch bedeuten, sich ehrenamtlich in einem sozialdiakonischen Projekt zu 
engagieren. Hier sind Gemeinden gefragt, die derartige Projekte selbst ins Leben rufen 
können. Gott liegen die Armen und Schwachen am Herzen – uns auch?

Andacht

Ihre Karin Beuke
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Titel

Wir feiern Erntedank-Gottesdienst in der Christuskirche am 3. Oktober 
um 10 Uhr. Herzliche Einladung!

Erntedank

Foto: Harro Hartmann

„Alle gute Gabe kommt her von Gott, 
dem Herrn.“ Der reich geschmückte 
Altar zu Erntedank wird uns die guten 
Gaben Gottes direkt vor Augen führen. 
Doch wenn wir den Kehrvers am Ernte-
danksonntag wieder singen, werden wir 
in diesem Jahr sicher daran denken, dass 
wir für viel mehr als die direkten Lebens-
mittel zu danken haben. Die Pandemie 
hat uns deutlich gemacht, welche Rolle 
unsere Gesundheit spielt, wie sehr wir 
von sozialem Kontakt und Gespräch le-
ben, und was für ein Geschenk es ist, eine 
sinnvolle Arbeit zu haben. Corona hat 
unsern Blick für die guten Gaben Gottes 
noch einmal sehr geweitet. 

Im Predigttext für Erntedank im 2. Ko-
rintherbrief erinnert Paulus daran, wie 
reichlich Gott uns beschenkt. Und dieser 

Reichtum hat Folgen: Paulus bittet die 
Korinther um eine Kollekte für die Ge-
meinde in Jerusalem. Er sagt: Wer reich 
beschenkt wird, kann aus der Fülle heraus 
an andere weitergeben. Eine Kollekte zu 
geben ist also eine besondere Art, Gott 
für seine Gaben zu danken. Und natür-
lich hilft eine Kollekte immer, materielle 
Not zu lindern. 

Damit wird deutlich: Danken und Ge-
ben hängen sehr eng zusammen. Beides 
bedeutet, dass wir Verantwortung über-
nehmen für andere Menschen, für die 
Welt, in der wir leben. Wir wollen am 
Erntedanksonntag bewusst sehen, wieviel 
Segen Gott uns schenkt und wie wir ihn 
weitertragen können. Die Predigt hält 
Pn. Elisabeth Saathoff , an der Orgel wird 
Kantor i.R. Rohlfi ng zu hören sein.       es
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Unsere Gottesdienste

  Wochenspruch:  „Aller Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise   
   zur rechten Zeit.“ (Psalm 145,15)

  03.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zu Erntedank
   Pn. Saathoff 
  11.15 Uhr Taufgottesdienst
   Pn. Saathoff 

 09.10. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst mit Taufe
   Teamer

  Wochenspruch: „Heile du mich Herr, so werde ich heil. Hilf du mir, so ist mir  
   geholfen.“

  10.10. 11 Uhr Baustellen-Gottesdienst (19. So n. Trinitatis) mit Band und  
   Kinderbetreuung mit Taufen
   P. Bösemann und Team

  16.10. 10.00 Uhr Kinderkirche (ab 4 Jahre)   
   Pn. Saathoff  und Team

  Wochenspruch: „Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der Herr von   
   dir fordert: nichts als Gottes Wort halten und Liebe üben und  
   demütig sein vor deinem Gott.“ (Micha 6,8)

  17.10. 10.00 Uhr Gottesdienst (20. So n. Trinitatis) 
   P. Schafmeyer

  Wochenspruch: „Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde  
   das Böse mit Gutem. (Römer 12,21)
   
  24.10. 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst (21. So n. Trinitatis)
   Lekt. E. Pössel

  25.10. 09.15 Uhr Andacht im Hildegardstift
   Pn. Saathoff    
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  29.10. 10.00 Uhr Andacht in der Klosterseelter Altenpension
   P. Bösemann

  Wochenspruch: „Bei dir ist die Vergebung, dass man dich fürchte.“

  31.10. 10.00 Uhr Reformationstag-Gottesdienst mit dem Gospelchor
   P. Bösemann

  03.11. 10.30 Uhr Andacht im Haus Beckeln
   Pn. Rucks
  16.15 Uhr Andacht im Seniorenzentrum     
   Pn. Rucks

Unsere Gottesdienste

Die ambivalenten Gefühle, die mit 
einer schweren Erkrankung einher-
gehen, kennt jeder. Sei es, dass man 
dies durch eigene Krankheit oder die 

Krankheit eines anderen erlebt hat. 
Neben der äußeren Not gibt es immer 
auch die innere, die seelische Not und 
die Wechselwirkung zwischen beiden. 
Ausgehend von der Erzählung der 
Krankheitsgeschichte des Königs His-
kias gehen wir dem Zusammenhang 
zwischen seelischer Entlastung und 
körperlichen Heilung nach.

Freuen Sie sich auf einen modernen 
Gottesdienst für die ganze Familie 
mit Moderation, Anspielen, und der 
Baustellen-Band. Im Anschluss gibt 
es - wenn pandemiebedingt möglich 
- Kaff ee und Brötchen.

         gb

Baustellen-Gottesdienst
Am 10. Oktober um 11 Uhr feiern wir Baustellengottesdienst mit Taufen. 

Diesmal geht es um das Th ema „Achterbahn“.

Foto: Reinhard Klar (CC BY-SA 2.0)
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Gottesdienst

Raus aus dem Alltagswahn! Jesus 
hat seine Jünger damals nicht nur aus 
ihrem Alltag geholt, sondern oftmals 
ihr Leben verändert. Seine passende 
Botschaft dazu klingt ziemlich krass: 

„Wer sein Leben erhalten will, wird 
es verlieren; wer aber sein Leben um 
meinetwillen verliert, wird es fi nden.“ 
(Matthäus 10,39).

Klingt kompliziert, kennt aber je-
der. Wer sehr stark an etwas hängt – 
ob nun das Schminkritual am morgen 
oder die Freundesclique – wird es ir-
gendwann schmerzlich verlieren. Wer 
aber bereit ist, bewusst etwas aufzuge-
ben und Jesus mit in diese Entschei-
dung einbindet, der wird Neues und 
noch Besseres fi nden.           tr

Foto: Jürgen Bohlken

Foto: Timo Rucks

Jugendgottesdienst
Am Samstag, den 9. Oktober um 18 Uhr feiern die Teamer wieder Ju-

gendgottesdienst - diesmal zum Th ema „Alltagswahn“.

An diesem Sonntag wird unsere Lektorin 
Emma Pössel nicht nur die Predigt, sondern 
überhaupt den Gottesdienst halten. Th ema-
tisch geht es in der Feier um den Wochen-
spruch: „Lass dich nicht vom Bösen überwin-
den, sondern überwinde das Böse mit Gutem.“ 
In diesem Bibelwort steckt ein ungemein po-
sitives Denken: Nicht aufzugeben, auch in 
Schwierigem das Positive zu sehen, darum soll 
es in der Predigt gehen. Das Bibelwort ist zu-
fälligerweise auch der Konfi rmationsspruch 
von Emma Pössel. Herzliche Einladung! hr

Lektorengottesdienst
Am 24. Oktober um 10 Uhr feiern wir in der Christuskirche einen Lekto-

ren-Gottesdienst mit Lektorin Emma Pössel.
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Anzeigen

*¹Einmalig, auf die erste Glasreinigung (Bitte die Anzeige ausschneiden).

10%Neukundenrabatt*¹ 

Fon: 0421-806000
Fax: 0421-8060020

E-Mail: info@stark-service.de
Web: www.stark-service.de
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„Zur Freiheit hat uns Christus be-
freit“, klingt es uns aus dem Predigt-
text entgegen, zu dem Pastor Böse-
mann die Predigt halten wird.

Die vergangenen 20 Monate der 
Pandemie führten uns als Gesellschaft 
und als Menschen in dieser Gesell-
schaft immer wieder an die Frage des 
Grundrechts der Selbstbestimmung 
und Freiheit. Dies angesichts und in 
Spannung zu verordneten Einschrän-
kungen, die aber den Schutz des Le-
bens im Blick haben – kompliziert. 
Was hat das mit der christlichen Frei-
heit zu tun, um die es am Reformati-
onstag geht?           gb

Zur Freiheit hat Christus uns befreit
Am Sonntag, 31. Oktober um 10 Uhr feiern wir in der Christuskirche Re-

formationsgottesdienst, dieses Jahr unter Mitwirkung des Gospelchores .

 Be brave – sei mutig! So heißt das diesjährige Jugend-
magazin, das die Teamer auf der Freizeit bei den Andach-
ten gelesen haben. 

Mut gehört auch dazu, etwas eigentlich ziemlich Nor-
males zu machen: Losziehen, einen Ort zum Übernach-
ten suchen, Feuer fürs Essen machen, bis in die Nacht am 
Lagerfeuer zu singen und in einem Zelt oder dem freien 
Sternenhimmel zu übernachten. 

Es war einfach super. Sogar die kaputte Kupplung am 
Auto konnte repariert werden und bescherte den Teamern 
tolle Tage an einem ungeplanten Platz am See. Den Film 
zur Freizeit präsentieren die Teamer am 9. Oktober um 
18 Uhr im Jugendgottesdienst.               tr

Teamerfreizeit in Schweden
In den Sommerferien ging es für die Teamer eine Woche lang nach Schwe-

den – wild campen. Es war ein Abenteuer für sich. 

Foto: ponte1112 (CC BY-ND 2.0)

Foto: Sarah Oelve

Gottesdienst/Jugend
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Hauptstraße 10 . 27243 Harpstedt . Tel. 04244 7233 
E-Mail: haus.beckeln@seniorenbetreuung-hatten.de  

www.haus-beckeln.de

· stationäre Versorgung 
· Kurzzeitpflege 
· Verhinderungspflege

Wir helfen weiter...

Haus Beckeln
Seniorenpflegeheim
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In unserer Serie zum Christusgarten kommen wir heute zur letzten Rosenart, 
die im Garten zu fi nden ist.

Die fünfte Rose der “Rosen des Chris-
tusgartens“ ist die „ABRAHAM DAR-
BY“. Wir fi nden sie an der Station 7, 
„Auferstehung“. Es ist die linke große 
Schmetterlings-Rabatte auf dem Kirch-
vorplatz. Wenn man den Kiesweg betritt,  
fi ndet man die Abraham Darby gleich auf 
der rechten Seite.

Diese englische Rose ist eine der 
prachtvollsten Rosen ihrer Art. Sie be-
zaubert von Juni bis September mit ihren 
üppig gefüllten Blüten, die einen intensiv 
fruchtigen Duft verströmen.

Die Abraham Darby ist eine Zucht-
sorte eines berühmten englischen Rosen-
züchters mit Namen David Austen. Sie 
entstand im Jahre 1958 aus der Kreuzung 
zweier Rosen: Die Eltern sind die Klet-
terrose „Aloha“ und die Rose „Yellow 
Cushion“.

Ihren Namen hat sie nach Abraham 

Darby, einem Pionier der engli-
schen Eisenindustrie. Der hatte 
mit seinem Sohn und Enkel 
eine wesentliche Rolle in der 
industriellen Revolution ge-
spielt.

Ab Frühsommer zeigt die  
Abraham Darby immer wieder 
aufs Neue ihre Blütenpracht. 
Die großen Blüten leuchten 
in harmonischem Rosa oder in 
Apricot. Mit dem Verblühen 
hellen sich die Blütenblätter 
leicht auf und gehen in schö-
ne Gelbtöne über. Interessant 
ist bei dieser Pfl anze, dass sich 
die Blütenfarbe mit dem Klima 

ändert. In warmen Regionen tendiert die 
Farbe zum apricot, während sie in kühle-
ren Gegenden rosa ausfällt.

Diese Farbveränderungen habe ich bei 
der Rose in meinem eigenen  Garten 
bemerkt. Man stellt es kaum fest, aber 
nachdem ich mich mit dieser sehr eigen-
willigen Pfl anze mehr befasst und darauf 
geachtet habe, kann ich es bestätigen. 

Die Abraham Darby ist pfl egeleicht 
und winterhart. Dadurch empfi ehlt sie 
sich für kühlere Lagen. Sie wächst auf-
recht zu einem buschigen Strauch mit 
überhängenden Zweigen und erreicht 
eine Höhe von 1,50 bis 2,00 Meter. 

Die englische Rose wirkt als Solitär-
pfl anze wunderschön und zieht mit ihrer 
Blütenpracht und ihrem faszinierenden 
Duft alle Rosenliebhaber an.

           md

Rose „Abraham Darby“

Foto:T.Kiya (CC BY-SA 2.0)

Serie Christusgarten
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Regelmäßige Termine

Erster Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, das nächste Mal am 
7.10. Vorsitzender: P. G. Bösemann, 
stellv. Vorsitzender: K. Corleis

„Was glaubst denn du?“: Gesprächs-
kreis am letzten Mittwoch im Monat, 
19.30-21 Uhr, Altes Pfarrhaus, das 
nächste Mal am 27.10. (P. G. Böse-
mann)
„Kritische Christen“: Gesprächskreis 
zu kritischen christlichen Th emen, erster 
Mittwoch im Monat, 20-21.30 Uhr, Al-
tes Pfarrhaus, das nächste Mal am 6.10. 
(Pn. H. Rucks)
Spurensuche: 3. Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Altes Pfarrhaus, das nächste Mal 
aber am 13.10. (Pn. H. Rucks)
Ökumenischer Bibelkreis: Ein Don-
nerstag jeden zweiten Monat, 19.30 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Treff en nach Absprache 
(P. G. Bösemann)

Frauenkreis: Einmal im Monat, 14.30-
16.30 Uhr, das nächste Mal aber im 
November bei Wülfers in Groß Ippener 
(Pn. E. Saathoff )
Frauengesprächskreis: Erster Diens-
tag im Monat, 9.30-11.30 Uhr, DGH 
Kirchseelte, Treff en nach Absprache (J. 
Döpcke)

Redaktionskreis Gemeindebrief: Zwei-
ter Donnerstag im Monat, 9.30 Uhr, I. 
Pfarrhaus, das nächste Mal 14.10. (Pn. 
H. Rucks)
Baustellen-Gottesdienst (Team): halb-
jährlich, Altes Pfarrhaus, nach Absprache 
(P. T. Rucks)
Flüchtlingshilfe: Verschiedene Treff en 

und Aktivitäten monatlich (Ansprech-
partner: P. G. Bösemann)
Flüchtlingscafé: Teil der Flüchtlingshil-
fe. Ein Montag jeden zweiten Monat, 
16 Uhr, Altes Pfarrhaus, fi ndet zur Zeit 
nicht statt (Ansprechpartner: P. G. Böse-
mann / R. Ranke)
Ök. Runder Tisch Familien: Treff en 
nach Absprache (Ansprechpartner: Pn. 
H. Rucks)

Baugruppe: Ein Montag im Monat, 
8.30-12 Uhr, I. Pfarrhaus (F. Free) 
Christusgarten-AG: Einen Montag im 
Monat nach Absprache, 8.30-12 Uhr, I. 
Pfarrhaus (H. Sander) 
Friedgarten-AG: Zweiter Dienstag und 
letzter Mittwoch im Monat, 17-18 Uhr, 
Treff en vor der Friedhofskapelle, das 
nächste Mal am 12.10. und 27.10. (R. 
Jürgen)

Malibu-Kurse (0-1 Jahr): Mittwoch im 
Vormittag, I. Pfarrhaus, Treff en nach 
Absprache (K. Hißnauer)
Ökumenischer Spielkreis (Zwergen-
gruppe, 2-3 Jahre): Donnerstags und 
Freitags, Christ-König-Kirche (An-
sprechparnterin: L. Uhlhorn)
KiKi Harpstedt (ab 4 Jahren): Ei-
nen Samstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Christuskirche/I. Pfarrhaus, das nächste 
Mal am 16.10. (Pn. E.Saathoff  und 
Team)
Teamer-Treff : Dienstags, ab 17.30 Uhr, 
Kirche (P. T. Rucks) 

Angebote für Frauen

Kirchenvorstandssitzung

Weitere Gruppen

Gesprächskreise

Praktische Gruppen

Kinder und Jugend

Wo bei Redaktionsschluss unklar    
war, wann das Angebot das nächs-
te Mal stattfi ndet, steht statt Daten 
„nach Absprache“.
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Regelmäßige Termine

Ansprechpartner

Weitere Informationen

Weitere Kontaktinformationen fi nden 
Sie auf der vorletzten Seite. 

Eine Vorstellung aller Gruppen 
fi nden Sie auf:

www.kirche-harpstedt.de

Musik

Trauercafé: 1. Sonntag im Monat, 
15.30-17.30 Uhr, Burgstr. 15, das nächs-
te Mal am 3.10. (E. Kopmann-Cordes)  
Inklusive Freizeitgruppe (ab 17 J.): 
Montags 18-20 Uhr, barrieregerecht, Be-
gegnungsstätte; jeweils am 1. im Monat 
Kegeln in der Wasserburg, Treff en nach 
Absprache (A. Grummt)
Töne Soanders (Singen für Menschen 
mit und ohne Handicap): Erster Montag 
im Monat, Wasserburg, dritter Montag 
im Monat, Begegnungsstätte, 18-20 
Uhr, das nächste Mal 4.10. (I.Major)

Wegen der Corona-Situation haben 
mehrere Musikgruppen und Chöre in 
dieser Zeit veränderte Probezeiten und 
-räume:
Posaunenchor: Montags, 19.30-21 Uhr, 
Delmeschule (K. Corleis)
Chor Agama: 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 18.45 - 19.45 Uhr, DGH Kirch-
seelte, das nächste Mal am 11.11./25.11. 
(K. Amefi ohoun) - nach Absprache
Gospelchor: Donnerstags, 18.45-20.15 
Uhr, Christuskirche (D. Predescu)
Kirchenchor: Donnerstags, 20.30-21.30 
Uhr, Christuskirche (D. Predescu)
Kirchturmspatzen (5-11 Jahre): Don-
nerstags, 17-17.45 Uhr, Christuskirche 
(D. Predescu)
Harmony‘s (12-14 Jahre): Donners-
tags, 18-18.45 Uhr, Christuskirche (D. 
Predescu)
Jugendchor „Feelings“: zur Zeit nach 
Absprache (D. Predescu)
Trommelgruppe: 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, 17.30-18.30 Uhr, Delme-
schule, das nächste Mal nach Absprache 
(K. Amefi ohoun)

Baustellen-Band: Immer am Freitag vor 
einem Baustellen-Gottesdienst, 19-20.30 
Uhr, Christuskirche, das nächste Mal am 
8.10. (K. Akkermann)
Jugendband: Probe nach Absprache vor 
einem Jugendgottesdienst, Christuskir-
che (J. Lindenbauer)
Familienband: Probe am Freitag vor ei-
ner Familienkirche oder nach Absprache, 
das nächste Mal am 3.12. (H. Ilchmann)

Kooperationsgruppen
in Zusammenarbeit mit der Lebens-
hilfe bzw. dem Hospizverein

  

  (Vorwahl für Harpstedt: 04244)
  Kirchenbüro  452
  Klaas Akkermann   0176/80100799
  Komi Amefi ohoun  0441/2055838
  Elke Kopmann-Cordes  7813
  Klaus Corleis  1777
  Jutta Döpcke  8507
  Friedrich Free  2243
  Annette Grummt   04431/7484664
  Holly Ilchmann  3510598
  Dietmar Kaiser  2332
  Ilka Major  9185985
  Johann Lindenbauer  0176/83660191
  Daniela Predescu  04241/8047994
  Lydia Uhlhorn  919060 
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Wir grüßen unsere Jubilare im Oktober 2021 mit dem Spruch: „Lasst uns aufeinander 
achthaben und einander anspornen zur Liebe und zu guten Werken.“ (Hebräer 10,24)

Wir gratulieren
Geburtstage
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Jeden Monat veröff entlichen wir im 
Gemeindebrief Geburtstagsjubiläen. Wer 
70 oder 75 wurde oder einen Geburtstag 
ab 80 feiert, wird hier aufgeführt. In der 
Onlineversion des Gemeindebriefes, die 
auf der Webseite der Kirchengemeinde 
eingesehen werden kann, stehen die-
se Angaben nicht. Kirchenmitglieder, 
die keine Veröff entlichung ihres Jubel-

Geburtstages wollen, können das im 
Gemeinde sekretariat (Tel.: 04244/452) 
melden. Die Meldung muss aufgrund des 
Redaktionsschlusses bis zu Beginn des 
Vormonats erfolgen. Das bedeutet: Wer 
im November Geburtstag hat, sollte bis 
Anfang Oktober melden, dass er nicht 
veröff entlicht werden möchte.   
                         hr

Datenschutz

Geburtstage
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Familiennachrichten

Beerdigungen

Hochzeit

Taufen
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Am 15. und 16. Oktober fi nden Führungen und Konzerte im Rahmen der 
„Orgelentdeckertage“ statt.

Die „Königin der Instrumente“ aus 
nächster Nähe erleben – das wird im Rah-
men der Orgelentdeckertage am 15. und 
16. Oktober möglich.  Wer schon immer 
mal wissen wollte, wie die Orgel eigent-
lich funktioniert oder vielleicht sogar 
selbst mal den Finger auf eine Taste oder 
den Fuß auf ein Pedal legen wollte, soll-
te am 16. Oktober zu einer der Führun-
gen kommen. An diesem Tag bietet die 
Organistin Ilka Major um 14 Uhr eine 
Orgelführung für Erwachsene an. Um 
15.30 Uhr ist eine Führung für die ganze 
Familie geplant. Ilka Major wird erklären 
und zeigen, was die zwei-manualige Füh-
rerorgel von 1974 alles kann und wie sie 
klingt. Die Führungen dauern jeweils 45 
bis 60 Minuten. Um eine Anmeldung im 
Kirchenbüro bis zum 10. Oktober wird 

gebeten.
Die ganze Klangvielfalt unserer Orgel 

ist an beiden Tagen in einem Orgelkon-
zert zu hören. Unter dem Motto „Orgel-
klänge von Klassik bis Pop“ fi ndet am 15. 
und am 16. Oktober jeweils um 19.00 
Uhr ein Konzert in der Christuskirche 
statt. Unter der Moderation von Manfred 
Sander werden Lukas Henkensiefken und 
Ilka Major Orgelstücke von Buxtehude 
über Bach und Mendelssohn-Bartholdy 
bis zu Matthias Nagel darbieten. Dass die 
Orgel nicht nur ein Solo-, sondern auch 
ein Begleitinstrument ist, zeigen Ute 
Klitte (Geige) und Andrea Müller-Wieser 
(Gesang) mit zwei Beiträgen.

Der Eintritt zu den Konzerten ist frei, 
am Ausgang wird um eine Kollekte zur 
Deckung der Unkosten gebeten.            es

Orgelentdeckertage in der Christuskirche

Foto: Tietze

Angebote
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Jetzt den Lebensretter gratis testen!
Die Malteser in Harpstedt

Im Ernstfall ist die Zeitspanne bis zum Eintreffen der Notfallhilfe 
entscheidend. Mit dem Malteser Hausnotrufdienst sind Sie immer nur einen 
Knopfdruck von einer lebensrettenden Notfallversorgung entfernt. Schneller 

geht’s nicht. Einfacher auch nicht, wie Sie herausfinden können.

Verwenden Sie diese Anzeige als 

1-Monat-Test-Gutschein 
für sich oder für jemand anderen und ermöglichen Sie 

damit den kostenlosen Test des Malteser Hausnotrufdienst. 
Und bei Vertragsneuabschluss erhalten Sie zusätzlich einen

+ 25 € Einkaufs-Gutschein
                    für: 

Gleich kostenlos anrufen oder Coupon mit Ihrer Rückruf-Tel.-Nr. zusenden.

Tel.: 0800 37 30 800
Malteser, Freistraße 22, 27243 Harpstedt (Ortstarif: 04244-93580)
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Vom 14. bis 20. August hat unsere Kirchengemeinde eine Freizeit für Kinder in 
Norddeich angeboten. Hier ein Rückblick.

In der zweiten Ferienhälfte sind 14 
Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren 
mit den vier ehrenamtlichen Teamern, 
Marie Bode, Susanne Hadeler, Tanja Ha-
nuscheck und René Kowalski Perez auf 
Freizeit gefahren. Es ging mit der Nord-
westbahn ab Delmenhorst nach Nord-
deich in die Jugendherberge.

Während der Freizeit gab es viele Ak-
tivitäten und es kam keine Langeweile 
auf. Mit Familienfahrrädern (vierer- und 
sechser) fuhr die Gruppe zum Walose-
um und besichtigte dieses. Außerdem 
besuchten Kinder und Teamer die See-
hundaufzuchtstation. Sie machten eine 
Minikreuzfahrt zu den Seehundbänken, 
sowie eine Busfahrt nach Greetsiel und 
Norden zum Shoppen und Eisessen. 
Auch an einer Wattwanderung mit Watt-
führer Niko nahm die Gruppe teil. Die 
Urkunde über die erfolgreiche Teilnahme 
an der Wattwanderung wurde am letzten 
Abend feierlich von den Teamern über-
reicht - dazu gab es ein Armband.

Es war in der Woche ziemlich win-
dig, aber am Sonntag konnte man in der 
Nordsee baden. Das wurde natürlich von 
allen mit Begeisterung wahrgenommen. 

Die Verpfl egung in der Jugendherberge 
war reichhaltig und es gab von keinem 
Kind irgendwelche Beanstandungen. Die 
Zimmer verfügten alle über ein eigenes 
Bad. So, dass man sagen kann: Es war 
eine „Nobeljugendherberge“.

Natürlich wurde auch gebastelt und 
Kennenlern-, Wahrnehmungs- und Ge-
sellschaftsspiele gespielt. 

Aus Flaschen bastelten die Kinder 
mit Glasmalfarbe und Lichterketten ei-
nen Leuchtturm. Das passte sehr gut zu 
dem kirchlichen Th ema: Gott ist wie ein 
Leuchtturm immer da. 

Weiter wurden Windlichtgläser mit 
Serviettentechnik und DVD-Hüllen 
gebastelt. Die Hüllen waren für die Fo-
to-DVD, die jeder Teilnehmer erhält. 
Immer wieder besuchten die Kinder ver-
schiedene Spielplätze in Norddeich und 
die nahegelegene Drachenwiese, wo sie 
sich austoben konnten.

Rundum war es eine harmonische, 
schöne Freizeit und Kinder sowie Teamer 
waren sich einig, dass sie wieder zu einer 
Freizeit mitkommen wollen.

Dazu der Hinweis: Im kommenden 
Jahr wollen wir wieder los! Die Fahrt 
geht nach Spiekeroog vom 6.-13. August 
2022. Weitere Infos gibt es zu einem spä-
teren Zeitpunkt im Gemeindebrief.        sh

Freizeit

Fotos: Susanne Hadeler

Aus dem KV
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Info

Kontakte und Informationen

Konten der Kirchen-Stiftung:
LzO Harpstedt
IBAN: DE39 2805 0100 0001 9966 77
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE80 2806 6214 4822 3344 00

Konten des Fördervereins:
LzO Harpstedt
IBAN: DE92 2805 0100 0001 9571 17
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE56 2806 6214 4848 4806 00

Vorsitzender: Dieter Claußen

Impressum: Dieser Gemeindebrief wird von dem Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde in Harpstedt 
herausgegeben und erscheint einmal im Monat. Verantwortlich im Sinne des Presserechtes ist Hanna Rucks. 
Aufl age: 4400, Druck: Die Drucker, Karl-Heinz Guse, Redaktion: Hanna Rucks (hr), Steff en Akkermann 
(sa), Dietmar Kaiser (dk), Isabella Jankowski (ij) und Erika Hormann (eh). Satz: Hanna Rucks; Layout: Timo 
Rucks. Mit Beiträgen von Gunnar Bösemann (gb), Mareile Dieckmann (md), Susanne Hadeler (sh), Timo 
Rucks (tr) und Elisabeth Saathoff  (es). Ehrenamtliche Austräger bringen diesen Gemeindebrief in alle Haushal-
te im Bereich unserer Kirchengemeinde.

Birgit Corleis
Off en:  Mo, Di, Do, Fr 9-11 Uhr
  Do 17-18 Uhr
Tel:   04244/452
Fax:   04244/9653059
Mail:   birgit.corleis@evlka.de
Adresse:  I. Kirchstraße 2, 27243 Harpstedt
Web:  www.kirche-harpstedt.de

Kirchenbüro

Pastoren
Pastor Gunnar Bösemann
Tel:   04244/9687098
Mail:   pastor.gboesemann@gmail.com
Pastoren Hanna und Timo Rucks
Tel:  04244/8760
Mobil (T. Rucks):  0157/82838135
Mobil (H. Rucks): 01520/5356077
(beide auch WhatsApp, Signal, Threema 
und Connect)
Mail:  hanna.rucks@evlka.de
 timo.rucks@evlka.de
Pastorin Elisabeth Saathoff 
Tel:   04244/9653057
Mail:  elisabeth.saathoff @evlka.de

Küsterin
Valentina Schmidt Tel: 04244/8789

aktueller Stand: 426.000,00€

Konten der Kirchengemeinde:
VR Bank Oldenburg Land eG
IBAN: DE75 2806 6214 4812 2203 00

Reinhold Jürgen Tel: 0152/21074849

Friedhofswärter
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Foto: Christa Kaiser

Herbsttag

Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß.
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren,

und auf den Fluren laß die Winde los.

Befi ehl den letzten Früchten voll zu sein;
gieb ihnen noch zwei südlichere Tage,

dränge sie zur Vollendung hin und jage
die letzte Süße in den schweren Wein.

Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr.
Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben,
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben

und wird in den Alleen hin und her
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben.

Rainer Maria Rilke


